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Leichlingen ist auf einem guten Weg – 
wir ziehen Bilanz!

Themen dieser Ausgabe:
»  SPD-Team für den Stadtrat
»  Globolus – Das soziale Kaufhaus
»  Ist Luisa hier?
»  Bauliche Zukunftsperspektive für das 

Schulzentrum
»  Machen Sie mit: SPD-Sommeraktionen
 … und anderes mehr

Am 14. September wählt Leichlingen den Bürgermeister und den neuen Stadtrat 

Viele Projekt haben wir als SPD mit 
Bürgermeister Frank Steffes vor fünf 
Jahren angekündigt, auf den Weg ge-
bracht und fertig gestellt. 

Trotz der schwierigen finanziellen 
Situation, in der sich viele Städte befin-
den, haben wir in Leichlingen notwen-
dige Investitionen für die Zukunft, für 
die Menschen umgesetzt. Wir haben 
uns eingesetzt für Familien und starke 
Kinder…
» Den konsequenten Ausbau der KiTa-

Plätze mit qualifizierter Betreuung. 
Damit haben wir eine Quote von 
über 95 % erreicht.

» Viele neue Plätze für den offenen 
Ganztag an den Schulen wurden 
geschaffen.

» Die Erweiterung der Grundschule 
Uferstraße.

» Sanierung der Grundschule 
Büscherhof, die nun voranschreitet, 
damit die Kinder im Schuljahr 2026 
in modernen Räumen gute Lern-
bedingungen finden.

» Die neue Sporthalle und moderne 
Sportanlagen in der Balker Aue.

» Kinder- und Jugendzentrum, 
Musikschule sowie die Bücherei 
erhalten und weiterentwickelt. 

» Neugestaltung des Spielplatzes im 
Neuen Stadtpark mit Erlebnis-Spiel-
geräten und super Aufenthaltsum-
gebung für Familien.

» Den Alten Stadtpark als 
Veranstaltungsfläche und zum 
Verweilen umgebaut.

» Den Neubau des Blütenbades als 
Aktiv- und Sportbad.

» Die Modernisierung des Freibades 
mit vielen Spaßelementen für Kinder 
und Jugendliche.

» Der Anschluss der Haushalte und 
Schulen an das schnelle Internet mit 
Glasfaser geht voran. Leider weisen 
die anschließenden Instandsetzun-
gen der Straßen des öfteren Mängel 
auf, die schnellstens behoben 
werden müssen.

… für mehr Mobilität mit Bus, Bahn und 
Fahrrad…
» Der Öffentliche Personennahverkehr 

(ÖPNV) wurde durch bessere Bus-
Takte und Umsteigezeiten z. B. am 
Bahnhof stark optimiert. 

» Das Bergische e-Bike mit Station am 
Busbahnhof wird sehr gut genutzt.

» Die neue Henley-Brücke für Fuß- und 
Radverkehr kommt im Spätsommer.

» Öffentliche Ladesäulen für E-
Mobilität eingerichtet.

» Das Mobilitätskonzept wurde 
erarbeitet und ist in der Umsetzung.
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Entwicklung der Platzangebote in Leichlinger 
Kindertagesstätten seit 2017

Quelle: Stadt Leichlingen, Jugendamt

Neubau des Hallenbades und des Freibades und 
Neubau Sporthalle Balker Aue: Moderne Sport- 
und Freizeitstätten für alle LeichlingerInnen 

Bilder: LBB GmbH; Tobias Rottwinkel

Bild: istock, Gerdaugrafie

Bild: SPD Witzhelden
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DR. JÜRGEN BENTING
Wahlbezirk 9 
Kinder- u. Jugenddorf St. Heribert

ROSWITHA SÜßELBECK
Wahlbezirk 1 
Trompete

„Ich versichere Ihnen, mich 
weiterhin aktiv für unsere 
liebenswerte Blütenstadt und 
die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger zu engagieren.“
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HAKAN ŞAHAN

DR. ANNETTE STENZEL

MARTIN KLEMMSTEIN SEBASTIAN LEMMER

TOBIAS ROTTWINKEL

CHRISTIANE BORNMANN
DOMINIK LAUFS

UWE BRÄUTIGAM

JERÔME SCHAUMANN

WOLGANG LEGRAND

CHRISTOPH TRÖSTER

YVONNE GÖCKEMEYER

ROBERT SCHILLING

ERHARD KÜHNWahlbezirk 2 
KiTa Förstchen Wahlbezirk 3 

Heidchen/Toscana

Wahlbezirk 7
Altenzentrum Hasensprung

Wahlbezirk 4 
Städtischer Bauhof

Wahlbezirk 8 
Stadtbücherei

Wahlbezirk 10 
Schule Kirchstraße

Wahlbezirk 11 
Sekundarschule

Wahlbezirk 12
Schule Bennert

Wahlbezirk 15
Bürgerbegegnungsstätte Witzhelden

Wahlbezirk 13
Diakoniewerk Weltersbach

Wahlbezirk 16
Martin-Buber-Schule

„Ich werde mich mit Leidenschaft 
und klarer Haltung für Ihre Anliegen 
im Stadtrat einsetzen.“

„Wichtig ist mir in Leichlingen 
und Witzhelden, dass wir ge-
meinsam sozial und ökologisch 
gut in die Zukunft gehen.“

„Leichlingen ist schnell meine 
neue Heimat geworden. Hier ge-
fällt es uns sehr und ich möchte 
durch gesellschaftliches Engage-
ment etwas zurückgeben!“

„Mein Ziel ist, dass Leichlingen 
sich als lebenswerte Stadt für 
alle Leichlinger*innen weiter-
entwickelt.“

„Mein Engagement gilt dem gesell-
schaftlichen Miteinander und den 
guten Lebensverhältnissen vor Ort.“

„Demokratie lebt vom Mitmachen! 
Das ist meine Motivation mich bei der 
Kommunalwahl am 14. September um 
ein Ratsmandat zu bewerben.“

„Mir macht es Freude, mitzuwirken, 
wie sich unsere Blütenstadt entwickelt.“

„Leichlingen ist es wert, sich 
für unser Gemeinwohl ehren-
amtlich einzubringen.“

„Ihre Interessen im Stadtrat 
zu vertreten ist mir ein 
wichtiges Anliegen.“

„Ich kandidiere für den Stadtrat, weil 
ich Leichlingen mitgestalten will – 
mit Nähe zu den Menschen, klaren 
Ideen und ehrlicher Kommunikation.“

„Mit gesundem Menschen-
verstand möchte ich weiterhin die 
Belange der Stadt mitgestalten. “

„Ich möchte engagiert über die 
Geschicke unsere Stadt mitent-
scheiden und sie auch mit 
gestalten.“

„In den nächsten Jahren müssen wir 
unsere Infrastruktur weiter sanieren 
und moderne Schulen im Schulzen-
trum und Kitas bauen. Daran will 
ich weiter mitwirken.“

„Für Sie Politik zu machen 
liegt mir sehr am Herzen.“

„Ich bin gerne für unser schönes 
Höhendorf und die Blütenstadt 
aktiv und kümmere mich 
um Ihre Anliegen und Belange.“

Wahlbezirk 14
Sängerheim Herscheid

Wahlbezirk 5 
Schule Uferstraße

Wahlbezirk 6 
Fahrschule im Brückerfeld

Das sind unsere Köpfe 
für den Stadtrat

Drei mal Engagement für den 
Rheinisch-Bergischen Kreis

Am 14. September wählt Leichlingen einen neuen Stadtrat. 
Für fünf Jahre wird dieser alle wichtigen politischen Ent-
scheidungen für unsere Stadt treffen. 32 Mitglieder wählen 
die Bürgerinnen und Bürger; 16 davon direkt in den Wahlbe-
zirken, in die die Stadt aufgeteilt ist. Die weiteren 16 Rats-
mitglieder werden anteilig nach den Stimmenanteilen, die 
auf Parteien und Wählergruppierungen entfallen aufgeteilt. 

Die Kreistagskandidaten für Leichlingen sind Roswitha Sü-
ßelbeck, Dr. Jürgen Benting und Wolfgang Legrand.

Roswitha Süßelbeck tritt für den Bereich Leichlingen 
westlich der Wupper an. Dr. Jürgen Benting bewirbt sich für 
die Stadtmitte und Leichlingen östlich der Wupper. Wolf-
gang Legrand möchte Oberleichlingen und Witzhelden im 
Kreistag vertreten. Der Kreistag wird auch am 14.9. gewählt.

Gemeinsam mit dem Bürgermeister, der die Stadtverwal-
tung leitet und dem Rat vorsitzt, und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die im Rathaus arbeiten, werden Ent-
scheidungen vorbereitet, besprochen, bearbeitet und be-
schlossen. Das Mandat im Stadtrat ist ein Ehrenamt.

Einstimmig hat die SPD im April ihre Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Stadtrat gewählt. Ein gut gemischtes 
Team mit den verschiedensten beruflichen Hintergründen 
möchte die Anliegen aller Leichlingerinnen und Leichlinger 
im künftigen Stadtrat vertreten. 

Der jüngste Kandidat ist Ende 20, die älteste Kandidatin 
Mitte 70. Einige der Bewerberinnen und Bewerber sind 
schon viele Jahre im Stadtrat dabei, andere engagieren sich 
seit kürzerer oder auch längerer Zeit als Sachkundige Bürge-
rin oder Sachkundiger Bürger. Neben der ehrenamtlichen 
Mitarbeit in der Kommunalpolitik für unsere Blütenstadt 
sind fast alle noch in anderen Bereichen sozial engagiert – 
sei es im Schul- oder Sportverein, in der Kirchengemeinde, 
im Karneval oder im Aufsichtsrat des Spar- und Bauvereins.

Bitte unterstützen Sie unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten bei der Kommunalwahl am 14. September mit Ihrer 
Stimme. Für Fragen, Gespräche und Anregungen stehen alle 
unsere Kandidatinnen und Kandidaten jederzeit telefo-
nisch,  per Email oder im direkten Gespräch zur Verfügung.
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Fortsetzung von Seite 1
… für Zusammenleben, Gemeinschaft, 
Ehrenamt, Vereinsarbeit, Kunst und 
Kultur…
» Das Quartiers-Büro mit vielen 

Angeboten für die Bürger*innen wird 
sehr gut angenommen, fördert den 
sozialen Zusammenhalt und berei-
chert die Stadtgesellschaft.

» Die Kunst- und Kulturszene wird 
gefördert. Sie wird hochgeachtet 
und erfreut sich großer Beliebtheit. 

» Die Aktivitäten des Integrationsrates, 
des Kinder- und Jugendparlamentes, 
der vielfältigen Fördervereine und die 
Vereinsarbeit werden unterstützt.

» Der Freiwilligen Feuerwehr ihren 
wertvollen Einsatz durch hoch-
wertige und zeitgemäße Ausrüstung 
ermöglicht.  

» Die dezentrale Unterbringung der 
Flüchtlinge wurde umgesetzt. Das 
ist gut für die Integration und das 
soziale Miteinander.

… für Nachhaltigkeit und Klimaschutz…  
» Das Klimaschutzkonzept wurde 

entwickelt und sorgt für Klima-
neutralität und Ressourcenschonung.

» Maßnahmen, um Bäume zu erhalten 
– viele neue Bäume gepflanzt.

» Der Schutz unserer Bürger und 
Bürgerinnen sowie von Gebäuden 
vor Hochwasser und Starkregener-
eignissen.

» Ausbau des digitalen Serviceangebots 
der Stadtverwaltung bei Behörden-
angelegenheiten und Termin-
vereinbarungen.

Wir sind stolz diese Maßnahmen zu-
sammen für unsere Stadt auf den Weg 
gebracht zu haben. Einige sind noch in 
der Umsetzung und werden in nächs-
ter Zeit fertiggestellt. 

„Insbesondere durch die engagierte 
Arbeit unseres Bürgermeisters Frank 
Steffes, der mit Augenmaß und Prag-
matismus die Projekte mit seinem Ver-
waltungsteam vorantreibt, bleibt 
Leichlingen eine lebens- und liebens-
werte Stadt“, resümiert SPD-Ortsver-
einsvorsitzende Roswitha Süßelbeck. 
„Wir arbeiten weiter daran, dass Leich-
lingen eine Stadt ist, in der die Men-
schen gut leben, lernen und sich entwi-
ckeln können.“  Darum am 14. Septem-
ber SPD wählen.

Mehr Infos: www.spd-leichlingen.de/
kommunalwahl-2025

Das soziale Kaufhaus in Trägerschaft der AWO Leichlingen 
gibt es seit 2018. Es befindet sich am Alten Rathaus beim 
Kreisverkehr Kirchstraße/Neukirchener Straße/Marktstraße. 
Die Brücke sprach mit Elke Lemmer über das Projekt.

Brücke: Liebe Elke, was waren die Beweggründe, das Se-
cond-Hand-Kaufhaus zu starten?

Elke Lemmer: Da sind zum einen die Menschen, die im 
Leben weniger Glück hatten als andere. Und von denen gibt es 
leider viele. Wir bieten eine Möglichkeit zu ganz kleinen Prei-
sen Schönes und Nützliches zu kaufen. Zum zweiten liegt uns 
die Umwelt am Herzen: Second Hand zu kaufen ist schließlich 
die beste Ressourcen-Schonung, die es gibt.

Brücke: Was kann man bei euch kaufen?
Elke Lemmer: Wir haben Kleidung und Schuhe in allen 

Größen für Kinder und Erwachsene, Bettwäsche, Haushaltsar-
tikel aller Art, Deko, Kinderspielzeug, aktuelle Bücher und vieles 
mehr. Und es gibt noch einen guten Grund zu uns zu kommen: 
Bei uns gibt es Dinge zu kaufen, die man in den immer gleichen 
Einkaufszentren nicht sieht. Unser Angebot ist viel individuel-
ler, mit einer Geschichte. Nicht, was man überall bekommt.

Brücke: Wer kann bei euch einkaufen? 
 Elke Lemmer: Klare und einfache Antwort: Jeder!

Brücke: Das Globolus lebt von Sachspenden. Gibt es auch 
Dinge, die ihr nicht annehmt?

Elke Lemmer: Ja. Wir nehmen keine Möbel und elektrische 

Geräte. Skier, Schlitten, Fahrradhelme, Kindersitze und auch 
keine echten Pelze. Wir empfehlen allen Spendern kurz auf un-
sere Homepage nachzuschauen, was wir annehmen und was 
leider nicht; dort gibt es auch Informationen zum gewünsch-
ten Zustand der Waren. 

Brücke: Macht ihr Gewinn mit dem Verkauf? Was passiert 
mit dem Erlös?

Elke Lemmer: Das wollen wir an dieser Stelle gerne beant-
worten: Die erwirtschafteten Überschüsse kommen sozialen 
Projekten in Leichlingen zugute. Zum Beispiel erhalten die 
Tafel Leichlingen, das ökumenische Hospiz Leichlingen und 
das Kinderhospiz Leverkusen eine regelmäßige Spende. Hier 
sei auch nochmal darauf hingewiesen, dass Vereine und Insti-
tutionen bei uns Unterstützung für Projekte beantragen kön-
nen. Anträge nehmen wir gerne per Mail an.

Brücke: Was für Menschen stehen hinter dem Globolus? 
Elke Lemmer: Unser Team besteht ausschließlich aus freiwil-

ligen und ehrenamtlichen Helfern. Einige sind Mitglieder der 
AWO, dem Träger des Globolus, einige sind einfach nur so zu 
uns gestoßen. Unser Team wächst ständig, was auch gut ist, 
denn wir brauchen noch mehr fleißige Hände mit Engagement 
und Humor, die uns helfen besser und schöner zu werden.

Wer mal ausprobieren möchte, „wie wir so sind“ und ob das 
„für sie/ihn etwas wäre“, der kommt gerne dazu. Mittwochs 
zwischen 18.30 und 19.00 ist die beste Zeit für ein erstes Ken-
nenlernen. Alternativ freuen wir uns jederzeit über eine Nach-
richt per E-Mail.
Brücke: Liebe Elke, vielen Dank für das Gespräch.

Mehr Infos: www.globolus.org
E-Mail: service.globolus@web.de

Aus den Leichlinger Vereinen: 
Globolus – das sozialkaufhaus
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Alle Leichlingerinnen und Leichlinger 
können im Globolus einkaufen. Alle 
Leichlingerinnen und Leichlinger 
können aber auch gut erhaltene Klei-
dung, Schuhe, Haushaltsgegen-
stände, Kinderspielzeug, Bücher, CDs 
und vieles mehr an das Globolus 
spenden. Das Team sichtet und sor-
tiert, räumt ein und verkauft ehren-
amtlich für den guten Zweck.

Bilder: Globolus

Trafen sich zum „Probesitzen“ 
auf neuen Stühlen – die Ratsmit-
glieder Roswitha Süßelbeck 
(SPD) und Roland Ohm (Bündnis 
90/Die Grünen).

Bild: R. Süßelbeck

Von der guten Ausstattung der Freiwilligen 
Feuerwehr können sich die Leichlinger*innen bei 
den Tagen der offenen Türe der Löschzüge über-
zeugen. Hier 2022 beim Löschzug Stadtmitte.

Bild: T. Rottwinkel

Kurz notiert
Neue Stühle: Die Stühle des Bürgerhauses waren schon 

sehr in die Jahre gekommen und die Spuren der jahrelan-
gen Nutzung nicht zu übersehen. Auf Antrag der Fraktio-
nen von SPD und Grünen hat die Stadt neue Stühle für 
das Bürgerhaus gekauft. Die Stühle sind seit einigen Wo-
chen geliefert und machen sich gut.

Ordentliche Beschäftigungsverhältnisse: Bisher war es üb-
lich, Musikschullehrer*innen über Honorarverträge an 
Musikschulen zu beschäftigen. So auch in Leichlingen. 
Seit dem sogenannten „Herrenberg-Urteil“ des Bundes-
sozialgerichtes sind diese Art von dauerhaften Anstel-
lungen auf Honorar-Basis nicht mehr erlaubt. Daher ha-
ben Fachausschuss und Rat einstimmig beschlossen, den 
Musikschullehrer*innen in Leichlingen ordentliche Ar-
beitsverträge anzubieten. Die Mehrkosten für die Musik-
schule belaufen sich auf ca. 350.000 € im Jahr.

Neuer stellvertretender Bürgermeister: Im März hat Domi-
nik Laufs sein Amt als stellvertretender Bürgermeister 
niedergelegt. Er war im vergangenen Jahr SPD-Fraktions-
chef geworden und wollte daher diese Aufgabe abgeben. 
Der Rat wählte Tobias Rottwinkel von der SPD als neuen 
zweiten Stellvertreter des Bürgermeisters. Er vertritt den 
Bürgermeister in dessen Abwesenheit, bei repräsentati-
ven Aufgaben und bei der Leitung der Sitzungen des 
Stadtrats.

KiTa-Entwicklung: Um die Entwicklung der Kindertages-
stätten-Plätze, der Betreuungsqualität und der Betreu-
ungsquoten in Leichlingen im Blick zu halten, hat die SPD 
einen Antrag an die Stadt gestellt: Es soll der Fokus auf 
die Qualität der Betreuung gelenkt werden und damit 
dem Bildungsauftrag in der Zukunft noch mehr Gewicht 
verliehen werden. „Zudem haben wir die Stadtverwal-
tung beauftragt, Verlässlichkeit der Betreuung insbeson-
dere auch bei den freien Trägern, sicher zu stellen. Es darf 
nicht sein, dass KiTas (wie in der Vergangenheit in Einzel-
fällen geschehen) die Betreuung über längere Zeiträume 
auf vier Tage kürzen,“ sagt SPD-Ratsmitglied Christiane 
Bornmann.

In 2021 wurde auch in Leichlingen und 
Witzhelden der Busverkehr auf jahre-
langen Druck aus der Politik – insbe-
sondere der SPD-Fraktionen in Leichlin-
gen und im Kreistag – verbessert. Die 
Nutzer*innen haben in der Zwischen-
zeit die Busrouten und Abfahrtszeiten 
weitgehend verinnerlicht. 

Nun wurden im Januar 2025 im 
Stadtgebiet Leichlingen ohne wirkliche 

Beteiligungsmöglichkeit der Stadt ei-
nige Buslinien-Strecken verändert. 
Nach Überzeugung der SPD-Stadtrats-
fraktion sollten so schnell wie möglich 
wieder die ursprünglichen Wege ge-
fahren werden; die SPD-Fraktion hat 
einen entsprechenden Antrag gestellt. 
Hintergrund unseres Anliegens ist, 
dass insbesondere bei der SB25 die 
wechselnde Streckenführung jeweils 

einmal die Stunde über die Neukir-
chener Str. und abwechselnd über den 
Wallgraben die Fahrgäste mehr als ver-
wirrt. Und die Haltestelle Stoss wird 
momentan nur einmal die Stunde über 
die Linie 253 angefahren, die eine ganz 
neue Streckenführung aufweist. 

Ein sinngemäßes Zitat aus einem 
Gespräch unserer Ratsfrau Yvonne Gö-
ckemeyer mit Busfahrer*innen: 
„Warum werden da jetzt Linienführun-
gen geändert? Die Menschen hatten 
sich jetzt endlich mal halbwegs an die 
Zeiten und Strecken gewöhnt.“

Wir wollen einfach(en) Busverkehr!
SPD-Fraktion richtet sich an den Kreis mit der Forderung, die 

Änderungen der Linienführungen von Anfang 2025 zu überdenken
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Ist Luisa hier?
Was steckt hinter dieser einfachen Frage und 

wo kann man sie in Leichlingen stellen?

Die Brücke sprach mit Nadja Kischka-Wellhäußer, der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Leichlingen. 
Brücke: Frau Kischka-Wellhäußer, was 
steckt hinter der Frage „Ist Luisa hier?“

Nadja Kischka-Wellhäußer: Dahin-
ter steckt der Wunsch, den Schutz von 
Frauen in der Öffentlichkeit zu verbes-
sern. Die Kampagne ‚Luisa ist hier!‘ ist 
ein niederschwelliges Hilfsangebot für 
Frauen, die in der Partyszene aus einer 
unangenehmen Situation heraus möch-
ten. Mit der Frage „Ist Luisa hier?“ kön-
nen sich Frauen in einem Club oder auf 
einer Veranstaltung an das geschulte 
Personal wenden und bekommen un-
mittelbar und diskret Hilfe.

Brücke: Woran kann Frau auf einer Veranstaltung erken-
nen, dass Sie bei der Frage „Ist Luisa hier?“ auch Hilfe be-
kommt?

Kischka-Wellhäußer: Die Kampagne hat Aufkleber und 
Poster entworfen, die in den Veranstaltungsorten hängen 
oder auch z.B. auf der Frauentoilette auf den Spiegeln kleben. 
Während des Karnevals in Leichlingen hängen solche Poster 
z.B. an den Rettungswagen des Deutschen Roten Kreuzes. 
Frauen in Bedrängnis können sich also hier an das Personal 
wenden und sie bekommen sofort Hilfe und Schutz. Auch die 
Leichlinger Feuerwehr ist bereits geschult und beim Tanz in 
den Mai hängen entsprechende Poster bei der Feuerwehr aus. 

Brücke: Wie sieht die Hilfe aus?
Kischka-Wellhäußer: Als erstes entkommt die Frau sofort 

der Situation. Man kann schnell nach draußen oder an einen 
ruhigen Ort gelangen und bekommt zum Beispiel die Gele-
genheit einen Freund, ein Taxi oder die Eltern anzurufen. Es 
werden keine Fragen gestellt und die Frau muss sich nicht er-
klären. Es gibt kein Nachspiel und es wird auch nicht automa-
tisch die Polizei gerufen. Es geht nur darum, schnell einer be-
drohlichen Situation zu entkommen.

Brücke: Wer hat diese Kampagne erfunden?
Kischka-Wellhäußer: Die Kampagne wurde bereits 2016 

von der Beratungsstelle/Frauen-Notruf Münster gestartet und 
war zuerst nur für die Stadt Münster geplant. Als dann bundes-
weit darüber berichtet wurde, haben Beratungsstellen aus an-
deren Städten so viel Interesse gezeigt, dass das Konzept mitt-
lerweile überregional angeboten und ausgerollt wird.

Brücke: Wie funktioniert das? 
Kischka-Wellhäußer: Eine der beiden Frauenberatungs-

stellen bei uns im Kreis, Frauen-Zimmer e.V. in Burscheid, hat 
sich um das Thema gekümmert. Sie haben sich in dem „Lui-
sa“-Konzept schulen lassen und die Lizenz erworben, für die-

ses Hilfsangebot Mitarbeitende und Personal im Gaststätten- 
und Freizeitgewerbebereich, aber auch von Feuerwehr und 
DRK entsprechend zu schulen. Nach dieser Schulung sind 
dann die Kooperationspartner wie z.B. Mitarbeiter*innen 
eines Rettungsdienstes, einer öffentlichen Einrichtung oder 
eines Klubbetreibers zertifiziert. Die ersten „Luisa“-Schulun-
gen für Leichlingen waren für das DRK und die Freiwillige Feu-
erwehr, die bei den Leichlinger Festen den Rettungsdienst 
durchführen. 

Seit letztem Jahr als erstem reinen Leichlinger Betrieb sind 
übrigens die Mitarbeiter*innen des Blütenbades in „Luisa“ ge-
schult. Das ist zwar nicht unbedingt eine Partyszene, aber im 
Freibad können doch Situationen entstehen, in denen sich 
Frauen durchaus in Bedrängnis sehen. Konkreter Anlass zu 
dieser Schulung war ein Vorfall in einem Kölner Hallenbad, 
als ein junges Mädchen von einer Gruppe Männer sexuell be-
lästigt wurde. Also, die Mitarbeiter*innen im Leichlinger Bad 
sind geschult und Frauen und Mädchen können sich jederzeit 
Hilfe holen.

Brücke: In welchen Situationen können und sollen Frauen 
sich Schutz holen?

Kischka-Wellhäußer: Grundsätzlich in allen Situationen, 
die als unangenehm, übergriffig, belästigend oder bedrohlich 
empfunden werden. Bei vielen hängt die Schwelle, sich Hilfe zu 
suchen, leider recht hoch. Jede Frau und jedes Mädchen spürt 
aber in der Regel, wenn ihr die Kontrolle in einer Situation ent-
gleitet. Dann ist es Zeit. Oder ganz praktisch: Wenn man be-
merkt oder befürchtet, dass KO-Tropfen in den Drink gemixt 
wurden, sollte Frau sofort reagieren. Hier gibt es übrigens in 
den Drogerien Teststreifen für die gängigsten KO-Tropfen. 

Brücke: Haben Sie noch weitere Pläne für Leichlingen?
Kischka-Wellhäußer: Es wäre toll, wenn wir noch einige 

Gaststätten im Leichlingen und Witzhelden für die Kampagne 
begeistern könnten. Ich arbeite daran. Bei Interesse kann man 
mich dazu auch jederzeit kontaktieren. 

Brücke:  Liebe Frau Kischka-Wellhäußer, vielen Dank für das 
interessante Gespräch.

Bundesweit können Frauen sich mit diesem 
Codewort Hilfe suchen.

Bild: FrauenZimmer e.V.

Dass die PCB-belastet Sekundarschule 
dringend saniert werden muss, ist be-
kannt. Neue PCB-Grenzwerte führen 
aber dazu, dass auch das geringer be-
lastete Gymnasium viel schneller in 
den Blick rückt. Auch hier braucht es ein 
Konzept. Daher hat sich die SPD-Frak-
tion früh dafür ausgesprochen, das ge-
samte Schulzentrum zu betrachten. Wir 
wollen eine weitsichtige Gesamtlösung 
anstatt kurzfristige Insellösungen.

Im vergangenen Jahr hat eine Wirt-
schaftlichkeitsanalyse ergeben, dass 
ein kompletter Neubau der Sekundar-
schule günstiger ist als ein teilweiser 
Neubau und eine langwierige Sanie-
rung der weniger stark belasteten Ge-
bäudeteile. Dazu hat der Rat noch 2024 
einstimmig entschieden:  Neubau statt 
Sanierung! 

Damit die Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer aber 
auch zeitnah aus der belasteten Sekun-
darschule ausziehen können, hat der 
Rat Ende Mai als nächsten Schritt um-
gehend die Aufstellung von Containern 
als Interimslösung beschlossen. Wir be-
grüßen diesen Beschluss und haben zu-
gestimmt: Die Gesundheit der Schüle-
rinnen und Schüler ist uns wichtig. 

Stand vor einigen Wochen noch zu 
befürchten, dass das Gymnasium als 
mit Abstand größte Schule in Leichlin-
gen trotz neuer PCB-Grenzwerte und 
steigendem Raumbedarf von CDU und 
Grünen bei den Entscheidungen ein-
fach „vergessen“ wird, gibt es nun eine 
erfreuliche Wendung: Ende Mai hat der 
Stadtrat beschlossen, bis Ende des Jah-
res eine Gesamtkonzeption für das 
Schulzentrum am aktuellen Standort 

und angrenzenden Flächen zu entwi-
ckeln. Das heißt, die Verwaltung plant 
mit einem Gutachter, wie das Schul-
zentrum aus Sekundarschule und 
Gymnasium der Zukunft aussehen soll 
und wie wir den Weg dahin gestalten.

„Wir sind froh, dass auch die CDU 
diesem Vorgehen nach langer Diskus-
sion zustimmen konnte. Eine Verschie-
bung der Planung oder der Bau 6-ge-
schossiger Schulgebäude, nur damit 
alles genau an der Stelle bleibt, wo es 
jetzt ist, wäre keine gute Lösung. Für 
uns als SPD ist wichtig: Wir wollen mo-
derne Schulen für unsere Kinder, gute 
und funktionale Lernräume und Inves-
titionen in die Zukunft der Schülerin-
nen und Schüler. Dabei wünschen uns 
ein Schulzentrum, das heute schon an 
morgen denkt,“ fasst SPD-Fraktionsvor-
sitzender Dominik Laufs zusammen.

Neubau Sekundarschule und Zukunftsperspektive 
für die Gebäude des Gymnasiums

 Nach langer Debatte findet der Stadtrat eine gemeinsame Lösung

Gleichstellung, Frauen-
rechte und Minderhei-
tenschutz sind ihr 
Thema: Nadja Kischka-
Wellhäußer

Bild: privat

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit fast elf Jahren darf ich unsere Stadt als Bürgermeister 
mitgestalten – mit Erfahrung, Leidenschaft und einem 
offenen Ohr für Ihre Anliegen.

In dieser Zeit haben wir viel erreicht: Neue Kitas, moderne 
Schulen, sanierte Sportanlagen und Parks. Wir haben die 
Digitalisierung der Verwaltung vorangetrieben, wichtige 
Klimaschutzprojekte angestoßen und Leichlingen als 
attraktive Familienstadt zwischen den Metropolen 
etabliert. Auch schwierige Zeiten – wie die Flut 2021 oder 
die Corona-Pandemie – haben wir mit Zusammenhalt und 
Tatkraft gemeistert.

Unser Anspruch bleibt: Leichlingen soll lebens- 
und liebenswert sein – für alle Generationen. 
Deshalb investieren wir in nachhaltige 
Wärmeversorgung, sichere Schulwege, neue 
Sport- und Freizeitflächen und eine zukunftsfeste 
Infrastruktur und Mobilität. Gleichzeitig 
bewahren wir finanzielle Stabilität – ohne teure 
Prestigeprojekte, aber mit klaren Prioritäten.

Ich möchte auch in den kommenden fünf Jahren 
weiter für unsere Stadt Verantwortung über-
nehmen, mit klarem Kurs für eine Stadt, die 
zusammenhält – pragmatisch, transparent und 
verlässlich. Für gute Ideen. Für ein Miteinander 
auf Augenhöhe.

Lassen Sie uns gemeinsam den eingeschlagenen 
Weg fortsetzen.

Dafür bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme 
bei der Kommunalwahl am 14. September.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

FRANK STEFFES
Unser Bürgermeister

frank-steffes.de  |  facebook.de/frank.steffes  |  instagram.de/franksteffes



Öffentliche Sommer-Aktionen mit der SPD
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein!
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„Rückgang der Insekten – neue Erkenntnisse“ 
Vortrag und Diskussion mit der Offenland-Stiftung
Mittwoch, 25.06.2025 – 19 Uhr
Naturfreundehaus Neuenkamp, Neuenkamp 10

Entdeckungsfahrt mit Führung zu „:metabolon“ – 
ideal für Familien: Umweltbildungs- und -forschungs-
zentrum mit Ausstellungs- und Mitmachangeboten
Samstag, 19.07.2025 – 13.30 bis ca. 18.45 Uhr
Start: Busbahnhof Leichlingen (pünktlich 13.45 Uhr: Reisebus)
Anmeldung erforderlich!*
(Teilnahmebeitrag wird bei Anmeldung genannt)

SPD-Stammtisch mit 
Bürgermeister Frank Steffes
Donnerstag, 17.07.2025 – 19 Uhr
Restaurant Lo Scoglio (beim LTV), 
Oskar-Erbslöh-Straße 24b

Jugend + Politik in Bewegung mit 
Bürgermeister Frank Steffes
Donnerstag, 25.07.2025 – 15 bis 18 Uhr
Neuer Outdoor-Jugendtreff am Scharweg, Witzhelden

Sommer-Wanderung mit Wanderführerin 
Caroline Dudda-Retzlaff („Wanderful“)
Sonntag, 17.08.2025 – 14 bis ca. 18 Uhr – Start: Parkplatz 
Diepental – gemeinsamer Grill-Imbiss als Pause geplant; 
Teilnahme 10,- € inkl. Verpflegung – Anmeldung erforderlich!*

Fahrrad-Geschicklichkeitsturnier für Kinder
Samstag, 09.08.2025 – 15 bis 18 Uhr
Schulhof Grundschule Witzhelden, Schulweg 45
Startgeld 0,50 € – jede*r Teilnehmer*in erhält einen Preis

* Anmeldungen per Email an sommeraktionen@spd-leichlingen.de oder telefonisch 
bei Roswitha Süßelbeck 0 21 75 / 67 27 bzw. 01 60 / 94 68 00 48

„Nachtaktiv – Fledermäuse mitten in Leichlingen“ 
Spaziergang mit der Offenland-Stiftung
Mittwoch, 27.08.2025 – 20.15 bis ca. 21.30 Uhr
Start: Brunnen im Brückerfeld –
Anmeldung erforderlich!

Bild: istock, Gerdaugrafie

Bild: istock, privat

Bilder: C. Dudda-Retzlaff

Bild: SPD Witzhelden
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